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Der Verein «Baustellenkontrolle Ba-
sel» (BASKO Basel) kontrolliert ent-
sandte ausländische und inländische 
Arbeitnehmende sowie Schwarzar-
beitende. Im vergangenen Jahr muss-
ten bei über 500 Kontrollen auf Bas-
ler Baustellen zahlreiche und teil-
weise massive Unregelmässigkeiten 
festgestellt werden. 
«Unsere Arbeit hat gerade vor dem Hinter-
grund der konjunkturellen Abschwächung 
noch an Bedeutung gewonnen. Der Import 
von Lohn- und Sozialdumping findet nach 
wie vor statt», erklärte BASKO-Präsident Peter 
Malama an der fünften Mitgliederversamm-
lung vom 13. Mai 2009. 

Die Kontrolleure der BASKO Basel führ-
ten im Jahr 2008 im Auftrag aller Paritätischen 
Kommissionen (PK) des Bauhaupt- und Aus-
baugewerbes 524 (2007: 356) oder 47 Prozent 
mehr Baustellenkontrollen durch als noch im 
Jahr 2007. Dabei kontrollierte die BASKO ins-
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gesamt 905 (2007: 765) in- und ausländische 
Arbeitnehmende. Dies entspricht einer Zu-
nahme von 18 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Bei 208 oder 52 Prozent aller Kontrol-
len wurden Verfehlungen registriert. Das sind 
rund 5 Prozent mehr als im vergangenen Jahr. 
Die festgestellten Unregelmässigkeiten betra-
fen im Wesentlichen die Nichteinhaltung der 
Mindestlohnbestimmungen sowie die Über-
schreitung der maximal erlaubten Arbeitszeit 
und die Meldepflicht.

2008 erfasste die BASKO Basel zudem 
680 (2007: 500) Mitarbeitende von auslän-
dischen und inländischen Firmen mit Lohn-
buchkontrollen. Dies entspricht einer Zu-
nahme von 36 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. Die häufigsten Verfehlungen betrafen 
Unterschreitungen bei den Mindestlöhnen 

Ein Studie aus Deutsch-
land zeigt: Die Schwarz-
arbeit hat Hochkonjunk-
tur. Dem Kampf gegen 
die Schwarzarbeit kommt 
auch in der momentan 
schwierigen Wirtschafts-
lage eine grosse Bedeu-
tung zu.   
Die Schwarzarbeit in Deutsch-
land floriert. Dies zeigt eine Stu-
die, die das Institut der deut-
schen Wirtschaft (IW) in Auftrag 
gegeben hat. «Wir reden hier 
von einem Umfang von rund 150 
Milliarden Euro im Jahr», zitiert 
die Deutsche Handwerks Zei-
tung den IW-Schwarzarbeitsex-
perten Dominik Ernste. Das IW, 

(200 Fälle oder 46 Prozent) sowie mangel-
hafte Stundenrapporte. 

Michael Wild, Geschäftsführer der BAS-
KO Basel, präsentierte an der Mitgliederver-
sammlung des Vereins Baustellenkontrolle 
Basel eine knapp positive Jahresrechnung. 
Dies nur Dank dem in Basel-Stadt erhobenen 
Kontrollabzug von 2 Promille der Vergabe-
summe aller Kantonsaufträge an das Bauge-
werbe. Der Kontrollabzug ist somit existenzi-
ell für die Erfüllung der Kontrollaufgaben der 
BASKO Basel.  

Der ausführliche Jahresbericht 2008 
des Vereins Baustellenkontrolle Basel steht 
unter www.basko.ch zum Download bereit. 

die Wirtschaftsverbände und die 
Steuergewerkschaft fordern des-
halb mehr Kontrollen und bes-
sere staatliche Anreize für le-
gale Arbeit. Am grössten ist die 
Schattenwirtschaft in Deutsch-
land nach wie vor bei Handwer-
kerarbeiten rund um den Haus-
bau. Daneben wird aber auch 
in Privathaushalten vornehmlich 
von Frauen schwarz gearbeitet.

In der Schweiz zeigt sich ein 
wohl ein ähnliches Bild. Eine 
Studie der OECD aus dem Jah-
re 2001 geht davon aus, dass 
rund 40 Milliarden Franken oder 
knapp 10 Prozent des Bruttoin-
landproduktes mit Schwarzar-
beit erwirtschaftet werden. Auch 

in unserem Land dürften diese 
eindrücklichen Zahlen vor dem 
Hintergrund der Wirtschaftskri-
se kaum entscheidend zurück 
gegangen sein.

Die Zentrale Abrechnungsstelle 
für Sozialversicherungen (ZAS) 
ermöglicht Arbeitgebenden mit 
dem Ausfüllen eines einzigen A4-
Formulars Hausangestellte, Gärt-
ner, Pflegepersonal oder die Kin-
derbetreuung auf einfache und 
unkomplizierte Art und Weise zu 
versichern. Die ZAS konnte seit 
der Gründung im Jahre 2005 ihre 
Kundenzahl stetig steigern. An-
fangs 2009 wurden 210 Arbeit-
nehmende über die ZAS abge-
rechnet. Damit ist garantiert, dass 

die Sozialleistungen, die Quellen-
steuer sowie alle nötigen Versi-
cherungen mit den entsprechen-
den Stellen korrekt abgerechnet 
werden. ZAS-Kunden leisten da-
mit einen wichtigen Beitrag zur 
Bekämpfung der Schwarzarbeit 
in der Region Basel. 
> www.zas.ch 

Baustellenkontrollen sind nötiger denn je.


